
	
		
		
		
			
				
					
					
    



					
		
				
					

					Start
				
			
	
				
					

					Zufällige Seite
				
			


		
				
					

					Anmelden
				
			


		
				
					

					Einstellungen
				
			


		
				
					

					Spenden
				
			


		
				
					
					Über Wikisource
				
			
	
				
					
					Impressum
				
			





					
				
				
					
						[image: Wikisource]


						
					
				

					
				
					
					
				

				
	    
Suchen
	


		
					
				
			

		
		
			
			

			

			
			
				
					Seite:Versuch einer Geschichte der Hochmeister in Preußen.pdf/72

					

				

				
		
				
				    
Sprache
				
		
	
				
				    
Beobachten
				
		
	
				
				    
Quelltext anzeigen
				
		




				

			

			
				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	[image: ]
	J. N. Becker: Versuch einer Geschichte der Hochmeister in Preußen

	







feindlichen Lager, in dem ich gefangen sitze. Alle
unsere tapfern Waffenbrüder liegen theils erschlagen
auf dem Kampfplatze, theils theilen sie ein
Schicksal mit mir. Ich beweine ihren Tod nicht
so sehr, als das Unglück, jenen schrecklichen Tag
überlebt zu haben.“[1]

Alexander belagerte nach dieser Schlacht
Soldau, und ein anderer Feldherr Neidenburg,
aber sie mußten beide die Belagerung
aufheben, weil Kniprode zum Entsatze erschien,
und darauf bis vor Kauen rückte, das aber von
Keistuten entsetzt ward. Dieser belagerte darauf
Insterburg und eroberte es. Ein auffallendes
Beyspiel damahliger Art Krieg zu führen,
gab dieß Mahl Elwers, der Komtur von
Balga, der während der Zeit, daß Keistut
in dem Ordensgebiete stand, in Litthauen einfiel
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